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Heute

Der Weltladen an der Ecke
Poststraße/Kirchstraße ist
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Die Bibliothek im Conver-
sationshaus ist von 10 bis 13
Uhr und von 15 bis 19 Uhr
geöffnet.
Das Bademuseum ist von
11 bis 16 Uhr geöffnet. Der-
zeit ist die Sonderausstel-
lung „Bernstein – Gold des
Meeres“ zu sehen.
„Norderney erfahren“:
Eine locker geführte Fahr-
radtour mit Erklärungen
über die Insel beginnt um
14 Uhr. Treffpunkt ist das
Reisebüro am Kurplatz.
Der Norderneyer Leucht-
turm ist täglich von 14
bis 16 Uhr, bei schönem
Wetter bereits ab 11 Uhr
geöffnet.
Eine Führung mit Erklä-
rung über die Lebensweise
und Wohnkultur der Nor-
derneyer Vorfahren durchs
Fischerhaus-Museum star-
tet um 11 Uhr im Teehaus
im Argonnerwald. Um 15
Uhr heißt es außerdem
„Teetied – so gäht dat!“.
Der Bridge-Kreis trifft sich
um 16 Uhr im Haus Biele-
feld an der Feldhausen-
straße 2. Gäste sind will-
kommen.
Eine digitale Farbbilder-
Präsentation über die Vö-
gel in vielen wertvollen
Lebensräumen der Insel
Norderney von Dr. Man-
fred Temme beginnt um
20 Uhr im Conversations-
haus.

KontaKt

Julia Engel, Annika Thieme
04932/8696914
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Die beiden organisten Heinz-
otto Kuhlemann und Marc
Waskowiak.

Orgeldreiklang:
Heute Abend
Wandelkonzert
norDerney – Ein besonderes
Klangerlebnis für alle Freunde
der Königin der Instrumente
beginnt heute um 20 Uhr in
der katholischen Kirche Stella
Maris. Bei dem Wandelkon-
zert sollen alle drei Norder-
neyer Pfeifenorgeln zu Ge-
hör gebracht werden. Zu vier
Händen und Füßen wollen
die Organisten Heinz-Otto
Kuhlemann (Gladbeck) und
Marc Waskowiak (Norderney)
in der Kirche Stella Maris
mit Werken von Carl August
Eduard Filitz und Samuel
Wesley beginnen. Von dort
aus geht es dann gemein-
sam weiter in die katholische
Pfarrkirche St. Ludgerus, wo
Stücke von Wolfgang Ama-
deus Mozart erklingen sollen.
Schließlich wandeln Akteure
und Zuhörer zur evangeli-
schen Inselkirche, wo das
Konzert – nach einem Sekt-
empfang an der Orgelhütte
– mit Werken von Camille
Saint-Saëns und Gustav Mer-
kel seinen Abschluss findet.
Dieser Orgeldreiklang dürfte
nicht nur Kenner begeistern.

Die Sänger des Quartettvereins 1930 Königshoven haben das norderneyer Publikum mit klas-
sischen, aber auch vielen modernen Stücken begeistert. FoTo: SöRRiES

norDerney/EFS – Unter dem
Motto „An Tagen wie die-
sen“ trat am Sonntagvormit-
tag der MGV Quartettverein
1930 Königshoven in der
Konzertmuschel am Kurplatz
auf. Das Chorkonzert und
der herrliche Sonnenschein
lockten zahlreiche Gäste auf
den Platz.

Der Quartettverein war
zum ersten Mal auf Norder-
ney – ein Höhepunkt in ihrer
Konzertreise, wie Manfred
Speuser, erster Vorsitzender
des Vereins, verriet. Es sei
einfach toll, vor einer solchen
Kulisse wie dem Kurplatz und
so viel Publikum auftreten zu

können.
Die Musik der 32 Herren

und ihres Chorleiters Sergio
Ruetsch war eine Mischung
aus traditionellen Stücken
für Männerchöre und mo-
dernen Liedern, die extra für
Männerchöre neu angeord-
net worden sind. So konn-
ten die Gäste auch Stücke
wie John Denvers „Country
Roads“ auf Deutsch und na-
türlich das Motto-gebende
„An Tagen wie diesen“ von
den „Toten Hosen“ genießen.
Ein Höhepunkt war wohl das
Lied „Westerland“ von den
„Ärzten“, das auf Norderney
umgeschrieben worden war.

„An Tagen wie diesen“
mal anders gesungen
konzert „Westerland“ für norderney

norDerney – Am Dienstag-
abend um 18.47 Uhr ist die
Freiwillige Feuerwehr Nor-
derney zu einer Hilfeleistung
alarmiert worden. Ein Ast
ragte auf der Mühlenstraße
gegenüber dem Spielpark
Kap Hoorn über die Straße
und drohte abzustürzen.

Die Feuerwehr sperrte die
Mühlenstraße und brachte
die Drehleiter in Stellung.
In großer Vorfreude auf das
WM-Spiel nur wenige Stun-
den später, ließ die Inselwehr
es „sportlich“ angehen. Ein
Kamerad habe sich ein ganz
besonderes „Trikot“ angezo-
gen, nämlich die sogenannte
Schnittschutzkleidung. Er
stieg in den Korb der Dreh-
leiter und machte schnell
mit der Motorsäge den ent-

scheidenden „Treffer“. Der
dicke Ast ging auf dem Ra-
sen neben der Fahrbahn zu

Boden. Es stand 1:0 für die
Feuerwehr. Der Ast wurde
außerhalb des „Spielfeldes“

im Seitenaus abgelegt. Ap-
plaus der „Fans“ auf dem
Fahrradweg an der Straße

habe es für die „Spieler“ aber
leider keinen gegeben.

Nach kurzer Zeit konnte der
„Spielführer“ abpfeifen und
die Wehr im „Korso“ wieder
zum Feuerwehrhaus fahren.

Vor Ort seien „das Stürmer-
HLF, die Kopfballstarke Dreh-
leiter und das Mannschafts-
transportfahrzeug des Trai-
nerstabes“ gewesen. Auf dem
„Spielfeld“ waren elf Mann,
einige Ersatzspieler noch am
Feuerwehrhaus.

Gegen 22 Uhr trafen sich
dann einige Kameraden zu-
sammen mit den „Spieler-
frauen“ nochmals beim Feu-
erwehrhaus, allerdings nicht
zu einem weiteren Einsatz,
sondern um gemeinsam das
Fußballspiel Deutschland ge-
gen Brasilien zu sehen.

Inselwehr: Abendlicher Einsatz im Fußballfieber
hilFeleistung elf Kameraden sorgen vor dem anpfiff schon für das 1:0 gegen herabstürzenden ast

Kurz vor Anpfiff der WM-Partie muss die inselwehr noch ausrücken. FoTo: FEUERWEHR

Wenn Mensch und tier
sich in die Quere
kommen, kann es für
beide seiten fatal enden.

norDerney/ATH – Ein Mit-
tagsschlaf nach einem an-
strengenden Morgen kann bei
manchen Menschen Wunder
wirken. Auch einige Tiere gön-
nen sich tagsüber Verschnauf-
pausen: Immer wieder kom-
men Robben an die Küste,
um sich auf dem weichen
Sand ein wenig auszuruhen.
Wenn da nur nicht immer die-
se Störfaktoren wären – trotz
aufgestellter Schilder und In-
formationsplakaten können
es manche Menschen nicht
lassen, nah an die ruhenden
Tiere heranzugehen, um sie
abzulichten. Auch Hunde sind

oft illegalerweise nicht ange-
leint. Doch können diese Ver-
stöße für beide – Mensch und
Tier – gefährlich werden.

„Wir müssen die Robben
einfach in Ruhe lassen. Wenn
das Tier in seiner Ruhephase
gestört und gestresst wird,
kann es sterben“, erklärt der
Leiter der Seehundstation in
Norddeich, Dr. Peter Lienau.
Doch nicht nur für die Meeres-
tiere könnte eine Begegnung
mit Menschen fatal enden. Oft
würdebeimAnblickihrerdunk-
len Knopfaugen vergessen
werden, dass Robben Raub-
tiere und dementsprechend
gefährlich sind.

„Außerdem putzen Tiere
sich ja nicht die Zähne. Wenn

Hunde oder Menschen von
einer Robbe gebissen werden,
kann es also zu einer schlim-
men Entzündung der Wunde
kommen.Wirhabenschon
von Fällen gehört, bei de-
nendiebetroffenen
Gliedmaßen am-
putiert werden
mussten“, mahnt
Lienau. Doch was
muss getan wer-
den, damit die
Menschen aufhö-
ren, die Tierwelt
zu kreuzen?

„Man kann ja
schließlich nicht
die gesamte Insel
absperren, wenn eine
Robbe gesichtet wird“,

zeigt sich der Fachmann ratlos.
Mehr als informieren könne
man die Menschen nicht. „Wir
haben rund 100000 Flyer an

der Küste verteilt, um die
Leute über den Umgang

mit Robben zu in-
formieren“, sagt
Lienau. Diese In-
formationsblät-
ter weisen darauf
hin, dass„es nicht
außergewöhnlich
ist, wenn Sie am
Strand auf einen
Seehund treffen –
Sie befinden sich
in seinem Schlaf-

zimmer“.
Auch die Ehrenamt-

lichen, die sich für den

Schutz der Meerestiere enga-
gieren, zeigen sich empört.
„Norderney ist nun mal eine
Sandbank. Die Robben gehö-
ren hierher“, gibt Wattführer
Eduard Fokken zu bedenken.

Robben: Attraktion und Gefahr zugleich
ProbleM sicherheitsabstand zu rastenden Meerestieren wird missachtet – tierschützer sind ratlos

Vor allem für Urlauber sind Robben eine regelrechte Sensation. Viele sind sich der Gefahren, die
sie sich und den Tieren aussetzen, aber nicht bewusst. Auch die Hinweisschilder (kleines Bild), die
Ehrenamtliche zum Schutz ruhender Robben aufstellen, werden oft missachtet. FoToS: THiEME

umgangmit robben
Falls eine Robbe am Strand
gesichtet wird, sollte ein Ab-
stand von mindestens 300
Metern zu dem Tier einge-
halten werden. Der Mee-
resbewohner sollte nicht
angefasst und muss nicht
bewacht werden. Der Fund-
ort sollte verlassen werden.
im notfall kann der Fund
der Seehundstation unter
Telefon 04931/8919 ge-
meldet werden.
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Lebensräume
respektieren
Von AnnikA Thieme

Menschen erwarten von
einander, dass Lebens-
räume und Privatsphäre
respektiert werden. Doch
was ist mit Tieren? Wenn
eine Robbe den Strand als
Ruheort sucht und dabei
von Hunden angebellt und
von Menschen aus nächster
Nähe fotografiert wird,ist es
ganz natürlich,dass diese in
Panik gerät. Dass dadurch
beide Seiten in Gefahr gera-
ten können, ist den meisten
Menschen trotz Warnung
nicht klar. Wenn Leute die
aufgestellten Schilder miss-
achten, zeugt das von purer
Ignoranz. Dabei ist es doch
nicht zu viel verlangt, einen
kleinen Umweg über die
Promenade zu machen, um
400 Meter weiter wieder auf
den Strand zurückkehren
zu können.
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